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Sprechgeschwindigkeit

· Sie entspricht der vorherrschenden Temperamentslage oder dem sogenannten Lebenstempo. Es ist kaum zu ändern, höchstens kurzfristig.

· Lebhafte Sprechweise

temperamentvoll, lebhaft, impulsiv, sicher

· Hastige Sprechweise

unsicher, befangen, aufgeregt, unbeständig

· Ruhige Sprechweise

ruhig, gleichmütig, besonnen

· Zögernde Sprechweise

unbeweglich, träge, zaudernd

· Steigernde Sprechgeschwindigkeit

bei der Sache sein, begeistert sein

· Abnehmende Sprechgeschwindigkeit

Aufkommen von Bedenken, Ermüdung, Resignation

· Schwankende Sprechgeschwindigkeit

Unsicherheit, schnell erregbar

2. Lautstärke

Die grosse oder geringe Lautstärke ist im wesentlichen Ausdruck der Vitalkraft. Es muss aber unterschieden werden, ob eine Lautstärke echt oder nur gemacht ist (Grossmaul). Ist eventuell ein leises Sprechen echt oder nur getarnte Absicht.

· Grosse Lautstarke

Antriebskraft, kann auch Angeberei sein, Mangel an Selbstkritik

· Geringe Lautstärke bei ruhigem Redefluss

Zurückhaltung, Bescheidenheit, Takt, wenig Vitalkraft

· Geringe Lautstärke bei zaghaftem Redefluss

Schüchternheit, Ängstlichkeit

· Starker Wechsel

Gefühlsbetonheit

· Geringer Wechsel

Disziplinierung des Gefüblserlebens oder Mangel an Gefühl

3. Deutlichkeit oder Artikulation

· Klares und deutliches Aussprechen (Sorgfältige Artikulation)

Innere Disziplin, Bedürfnis nach Klarheit, Mangel an Lebendigkeit

· Unklare, verschwommene Aussprache

Nachlässigkeit, Unsicherheit, Bequemlichkeit

· Forciert deutlich

Gemacht, Unsicherheit, geziert

· Normal klare Aussprache

Natürlich, ausgeglichen

4. Stimmhöhe

· Sprechen in Kopfstimme

Denken mehr aus dem Intellekt, Bewusstheit

· Sprechen in Brusttönen

Denken mit emotionaler Beteiligung, ganz natürlich

· Hohe und zugleich schrille Töne

Ausdruck von Angst, von Erregung

· Tiefe Töne

Gelassenheit, Ruhe, Würde

5. Klangfarbe

Die Klangfarbe ist von hohem Ausdruckswert (Telefon). Der Klang der Stimme setzt sich aus der Mischung von Kopf- und Bruststimme zusammen. Ihr Mischungsverhältnis hängt von der emotionalen Beteiligung ab. Ist sie harmonisch, so haben wir die wohlklingende Stimme und nur dann! Seelisch-geistige Qualitäten werden unmittelbar erlebbar: am leichtesten Weichheit oder Härte, Wärme oder Kälte eines Menschen.

· Metallisch klingende Stimme

Energie und Härte

· Salbungsvolle Stimme

Falscher Pathos, gemachte Freundlichkeit

· Vokalisches Sprechen (Vokale treten stark hervor)

Temperaments- und Gefühlsbestimmtheit, Gefühlswallungen, Gemütsmenschen

· Konsonantisches Sprechen

Verstandes- und Willensbestimmtheit, analysierender Verstand

6. Sprechmelodie

Gemeint ist der Umfang, das Auf und Ab der Tonhöhe

· Gleichbleibende Tonhöhe

Gehemmt, Mangel an Aufgeschlossenheit, geringe Erlebens- und Variationsmöglichkeiten, Befangenheit, Lampenfieber

· Wechselnde Tonhöhe

Aufgeschlossenheit, grosse Empfänglichkeit von Sinnen, Interessiertheit, innere Lebendigkeit

· Abfallende Tonhöhe zum Satzende hin

Wenig Willenskraft, gewisse Weichheit

7. Rhythmus oder Sprechverlauf

· Glattes Dahinfliessen

Gefühlsreichtum, Ausgeglichenheit, heitere Grundstimmung

· Taktmässiges, straffes Dahinfliessen

Willensanspannung, Disziplin, Beharrlichkeit, Ordnung, Präzision, Starrheit, Härte

· Eckiges, abgehacktes Dahinfliessen (Militärsprache)

Nüchternheit, zweckbestimmte Denkweise, Durchorganisation

· Forciertes Dahinfliessen (Überbetonung der ersten Silben, Stotterer)

Übermässige Anspannung, unbewusste Darstellung von Sicherheit, Kraft und Entschlossenheit

Unterlagen aus: Niklaus Hürlimann – Kommunikative Ausbildungen




Merkmale der Stimme








